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ROUTENPLANUNG 

Auf unserer Internetseite www.werra-burgen-steig-hessen.de 
finden Sie

 � Hintergrundinformationen zu den historischen Fachwerk-
städten und -dörfern, Schlössern und Burgen am Weg.

 � Unterschiedliche, ausgefeilte Pauschalangebote -  
auch mit Gepäcktransfer, verschiedener Anbieter.

 � Viele Hinweise für eine detaillierte Routenplanung.  
Wir empfehlen zusätzlich die wetterfeste Leporello-Karte  
aus dem Public-Press-Verlag (Maßstab 1:25.000,  
ISBN 978-3-89920-744-6) und den Wanderführer von 
Torsten Hoyer aus der Reihe „Outdoor“ des Conrad Stein 
Verlags (ISBN 978-3-86686-421-4).

Rastplatz Werra bei Witzenhausen

xxx

Werra-Burgen-Steig Hessen  
133 km 

Werra-Burgen-Steig Hessen  

Geo-Naturpark  
Frau-Holle-Land

Klosterfreiheit 34 A, 37290 Meißner-Germerode
 05657 644990 und 0561 1003-1382

info@naturparkfrauholle.land 
www.naturparkfrauholle.land

Bildquellen: ©Geo-Naturpark Frau-Holle-Land,  

©Thomas Rosenthal, ©Britta Rosenbusch-Fahrenbach, ©Schellenberger,  
©Andrea Imhäuser, ©Tourist-Info Eschwege, ©Andres C. Lange, ©Thorsten Eschstruth, 
©Peter Kerst, ©Carola Hotze, ©Schloss Berlepsch, ©Markus Balkow,  
©Martin Creuels, ©Egon Apel
Gestaltung: Grafikatelier Köhler, www.die-visiomaten.de
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GRÜNES BAND  
DEUTSCHLAND

Die heutige Grenze zwischen Hessen 
und Thüringen verläuft  teilweise an 
Land und streckenweise mitten durch die Werra. Mit ihren histori-
schen Grenzsteinen und dem Kolonnenweg der DDR-Grenzsolda-
ten ist sie auch heute noch gut sichtbar (Abschnitt 6, Bad Sooden-
Allendorf bis Hessische Schweiz). Im Zuge der sich verändernden 
gebietspolitischen Verhältnisse wechselten die Bezeichnungen der 
hier aneinandergrenzenden Regionen mehrmals. 

1873 verlief die Grenze zwischen dem Königreich Preußen und 
dem Kurfürstentum Hessen. Nach dem 2. Weltkrieg wurde sie 
zur innerdeutschen Grenze, in deren Schutz sich bedrohte Arten 
zurückziehen konnten. Der hohe Wert dieser ungestörten Natur-
räume wurde nach der Wende schnell erkannt. Das Grüne Band 
Deutschland entstand an der Nahtstelle zwischen Hessen und 
Thüringen.

Heuschrecke Uhu

IHR WANDERZIEL  
IST GUT ERREICHBAR

Die Bahnhöfe am Start in Hann. Münden und an den Zwischen-
zielen Witzenhausen-Gertenbach, Witzenhausen-Nord, Bad Soo-
den-Allendorf und Eschwege sind gut erreichbar und unterein-
ander sehr gut vernetzt.  Ab dem Abschnittswechsel an der Burg 
Ludwigstein fährt mehrmals täglich ein Bus in beide Richtungen. 
Im Verlauf des Steigs ab Eschwege in Richtung Nentershausen 
ist die Erreichbarkeit per ÖPNV weniger gut. Es lohnt immer, 
beim Gastgeber nach einem Hol- und Bringdienst zu fragen, viele 
kennen das Problem und bieten diesen Service an. 

Stets aktuelle Fahrplanauskünfte über www.nvv.de 

Nutzen Sie für die Routenplanung die NVV-App!  
Oder  0800 939 0800

WERRA-BURGEN-STEIG  
HESSEN

Der Werra-Burgen-Steig Hessen führt von Hann. Münden in 
Niedersachsen (Naturpark Münden) nach Nentershausen in Hes-
sen (Geo-Naturpark Frau-Holle-Land). Er ist 133 km lang und 
wird in elf empfohlene Abschnitte eingeteilt. Die Abschnittslängen 
variieren von 8 bis 17 km. An jedem Abschnittswechsel sind die 
Zubringerwege zum nächsten Ort ausgeschildert, denn nicht im-
mer gibt es eine Übernachtungs- und Einkehrmöglichkeit direkt 
am Weg. Die Wanderstrecke ist oft pfadig und naturnah gehalten, 
wie man es von Qualitätswanderwegen erwarten darf. Größtenteils 
führt die Wanderung durch das flächenhafte FFH-Gebiet Werra- 
und Wehretal. Durch herrliche Waldmeister-, Orchideen-, und 
Hainsimsen-Buchenwälder und vorbei an strukturreichen Wiesen, 
Weiden und Kalkmagerrasen. Der einstige Grenzfluss Werra wird 
viermal überschritten: In Hann. Münden, Witzenhausen, Bad 
Sooden-Allendorf und Eschwege. Dies sind gleich-
zeitig die niedrigsten Punkte der Wanderung. Der 
höchste Punkt wird im Naturschutzgebiet Hessische 
Schweiz, Abschnitt 6, mit 562 m erreicht.

GEO-NATURPARK-APP

Damit Sie Ihre Besuche im Geo-Naturpark 
ganz einfach und Ihren Bedürfnissen entspre-
chend gestalten können, steht Ihnen unsere 
kostenfreie Geo-Naturpark-App  
zur Verfügung.
Wichtiger Hinweis: Laden Sie Ihre Wander-, 
Rad- oder Kanutour noch vor dem Start bei 
guter Internetverbindung herunter. So stehen 
Ihnen die Zusatzinformationen unterwegs auch bei 
unzureichender Netzabdeckung zur Verfügung. 

www.naturparkfrauholle.land/app

Ameisenbläuling Tannenburg Innenhof

P24

Kaufungen
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ABWECHSLUNGSREICH

Der verträumte, gut beschilderte und geschichtlich sehr abwechs-
lungsreiche Weitwanderweg bietet viele interessante Zwischenzie-
le, kulinarische Leckerbissen und besondere Begegnungen.

 � Heute wieder belebte Burgen und natürliche Aussichtspunkte 
eröffnen herrliche Ausblicke über das Land.

 � Romantische Schlösser und herrschaftliche Gutshöfe bieten 
Raum zum Genießen und Träumen.

 � Landgasthäuser servieren regionale Spezialitäten.

 � Fachwerkstädte wie die Kirschen- und Universitätsstadt 
Witzenhausen, die Kur- und Solestadt Bad Sooden-Allendorf 
und die Kreisstadt Eschwege mit Werratalsee und Landgrafen-
schloss laden in bunte und historische Altstädte ein.

 � Deutschlands dienstältestes Grenzmuseum Schifflersgrund 
gibt einen Einblick in die deutsch-deutsche Vergangenheit.

P25
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WESERSTEIN  
HANN. MÜNDEN 
Er markiert den Fluss-Kuss von 
Werra und Fulda und damit den  
Ursprung der Weser.  
Gleichzeitig den Startpunkt des 
Werra-Burgen-Steigs Hessen.

WERRA-BURGEN-STEIG HESSEN X 
5H

SCHLOSS BERLEPSCH 
Die nördlichste Feste Hessens aus dem  
14. Jahrhundert war nach dem 2. Weltkrieg 
öfter Filmkulisse. Viele Veranstaltungen, 
Führungen und Erlebnisgastronomie  
laden zum Besuch ein.

A 7

B

KIRSCHENLAND  
WITZENHAUSEN
Umgeben von rund 100.000 Kirschbäumen ist 
das Kirschenland vor allem im April zur Zeit der 
Kirschblüte eine Augenweide, die sich am besten zu 
Fuß oder mit dem Rad erkunden lässt. Im Sommer, 
wenn überall auf den Parkplätzen an den Landstra-
ßen die köstlichen roten Früchte verkauft  
werden, feiert die Stadt Kesperkirmes,  
ihr Kirschenfest. 

Witzenhausen

JUGENDBURG  
LUDWIGSTEIN
Erbaut im 15. Jahrhundert. Heute  
Wappenburg des Werra-Meißner-Kreises 
sowie Herberge und Veranstaltungsort,  
nachdem die Jugendbewegung Wandervögel 
sie um 1900 für sich entdeckte.

C

ZWEIBURGENBLICK
Beliebter Aussichtspunkt mit Blick auf die 
alten Grenzfesten Jugendburg Ludwigstein 
und die Ruine Hanstein.

HESSISCHE 
SCHWEIZ UND 
GRÜNES BAND
Fast ausschließlich zu Fuß oder 
mit dem Rad zu erreichen. Hier 

entfaltet sich, vor allem am Grünen 
Band Deutschland, die Natur und 

seltene oder scheue Arten haben hier 
ihr Rückzugsgebiet.

RINGGAU
Abwechslungsreiches Wandergebiet  
auf einem Muschelkalkplateau und  
ein beliebter Rastplatz für Zugvögel.

TANNENBURG 
„Lebendige Burg“ – Mittelalterhandwerk, 
Erlebnistafeley und das Burgfest lassen die 
Burg aus dem 14. Jahrhundert wie ehedem 
erscheinen.
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KURSTADT BAD  
SOODEN-ALLENDORF
Die alte Salzsiederstadt ist durch ihre 
Therme, das Gradierwerk und kostbare 
Fachwerkbauten eine gefragte Kurstadt  
an der Werra. 

d

FACHWERKSTADT  
ESCHWEGE
Die Kreisstadt des  
Werra-Meißner-Kreises liegt  
von Wald und Wasser  
umgeben malerisch in der  
Talaue des Eschweger Beckens.  
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g

Lippoldshausen

f Werratalsee

MARKIERUNG: X 
5H

WERRA- 
BURGEN-STEIG  
HESSEN 

Zuweg

Barbarossaweg

Grünes Band

Empfohlener Abschnittwechsel

Schloss/Burg

Bahnhof

1  ABSCHNITT 1: 
 Hann. Münden   

8 km Lippoldshausen

3
2  ABSCHNITT 2: 

 Lippoldshausen   
13 km Schloss Berlepsch 

3  ABSCHNITT 3: 
 Schloss Berlepsch    

9 km Witzenhausen 
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4  ABSCHNITT 4: 
 Witzenhausen    

10 km Burg Ludwigstein 

5  ABSCHNITT 5: 
 Burg Ludwigstein     

17 km Bad Sooden-Allendorf 

6  ABSCHNITT 6: 
 Bad Sooden-Allendorf     

12 km Hessische Schweiz  

Hessische 
SchweizBad Sooden-

Allendorf

d
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7  ABSCHNITT 7: 
 Hessische Schweiz      

16 km Eschwege 

Röhrda Schieferstein 

8  ABSCHNITT 8: 
 Eschwege      

12 km Röhrda Schieferstein  

9  ABSCHNITT 9: 
 Röhrda Schieferstein       

10 km Rittmannshausen  
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10  ABSCHNITT 10: 
 Rittmannshausen     

    10 km Holzhausen  
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11  ABSCHNITT 11: 
 Holzhausen     

    16 km Tannenburg   
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